
AG130 | Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»

julinews
Informationen aus Ihrer Kirchgemeinde | www.kirche-oftringen.ch | Juli 2026

Es ströme aber das 

Recht wie Wasser 

und die 

Gerechtigkeit wie 

ein nie 

versiegender Bach.

Amos 5, 24

Monats losung

Als ich vor knapp einem Jahr 
mein Vikariat in Oftringen 
begann, hätte ich nicht ge-
dacht, wie oft ich wieder an 
einem Tisch sitzen würde - an 
Jugendgottesdiensten mixte 
ich mit Konfirmandinnen und 
Konfirmanden alkoholfreie 
Cocktails, im Alterszentrum 
Lindenhof trank ich Kaffee 
beim Gespräch, nach meiner 
ersten Abdankung sass ich 
beim Leidmahl mit einer 
trauernden Familie zusam-
men. Wieder einmal teilte ich 
mit Kollegen aus der Evan-
gelischen Allianz eine Pizza in 
unserer Kirche, sass immer 
wieder zum Mittag- oder 
Abendessen mit Gemeinde-
mitgliedern am Tisch.

Tische verbinden
Mir ist dabei etwas aufgegan-
gen. Bevor ich Theologie stu-
dierte, habe ich viele Jahre in 
der Hotellerie gearbeitet. Ich 
habe gelernt, Gäste will-
kommen zu heissen und einen 

Tisch zu decken. Im Pfarramt 
entdecke ich nun, dass das 
mehr ist als ich dachte. Wo ein 
Tisch gedeckt ist, geschieht 
etwas Heilsames: Fremde ler-
nen sich kennen, einst Verfein-
dete kommen wieder ins Ge-
spräch, ein Jugendlicher er-
zählt vom Liebeskummer, eine 
alte Frau zeigt Fotos und wird 
für einen Moment wieder 
jung.

Ich kenne dabei beide Sei-
ten des Tisches. Ich bin selbst 
von weit hergekommen, aus 
Bulgarien, und ich durfte er-
fahren, wie gut es tut, an ei-
nem zunächst fremden Ort ei-
nen Platz zu erhalten. Viel-
leicht höre ich gerade deshalb 
so gerne zu, wenn Menschen 
ihre Lebensgeschichten erzäh-
len, woher sie einmal kamen.

Gott deckt zuerst
Vor Kurzem durfte ich über 
das Gleichnis vom grossen 
Festmahl predigen (Lukas 14). 

Dort lädt ein Mensch zu einem 
Fest ein, doch die Geladenen 
haben keine Zeit. Da schickt er 
seine Diener hinaus an die 
Strassen: Holt sie alle herein, 
damit mein Haus voll werde. 
Dieses Bild hat mich nicht 
mehr losgelassen. Es sagt mir: 
Nicht ich decke den Tisch. 
Gott hat ihn längst gedeckt. 
Ich darf nur die Einladung 
annehmen.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Die Einladung gilt nicht nur 
uns. Sie gilt allen!

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Das entlastet mich. Ich 
muss in einem Gespräch nicht 
alles lösen, nicht jede Frage 
beantworten, nicht trösten, wo 
kein Trost möglich ist. Ich darf 
da sein, mit offenen, leeren 
Händen, und darauf vertrauen, 
dass Gott schon da ist - im 
Raum, am Tisch.

Ein Platz für alle
Manchmal denke ich, Kirche 
ist genau das: ein gedeckter 
Tisch. Ein Ort, an dem nie-
mand sich ausweisen oder 
etwas leisten muss. Ein Ort, an 
dem man gesehen wird, auch 
wenn man müde, einsam oder 
zerbrechlich ist. Ein Ort, an 
dem auch die einen Platz 
finden, die sonst draussen 
stehen.

Ich bin dankbar, dass ich in
diesem Jahr in Oftringen mit 
Ihnen am Tisch sitzen darf, 
und ich freue mich, wenn wir 
gemeinsam weiter Platz ma-
chen. Denn die Einladung gilt 
nicht nur uns. Sie gilt allen!

Emanuil Dragnev, Vikar

Am gedeckten Tisch
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20 Jahre Spiis & Gwand
Seit 20 Jahren bereitet Spiis 
& Gwand Freude durch die 
wöchentliche Abgabe von 
Lebensmitteln und durch 
den Verkauf von sehr ge-
pflegten Kleidern zu einem 
äusserst bescheidenen Preis. 
Das 20-jährige Jubiläum 
stand ganz im Zeichen der 
Nachhaltigkeit zusammen 
mit vielen Kundinnen und 
Kunden. 

Feierlich eröffnete die Band 
Barrique das 20jährige Jubi-
läum. Rita Klöti, Co-Leiterin, 
begrüsste die geladenen Gäste 
aus Kirche, Politik, Sponsoren 
und ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden mit herzlichen Worten. 
Pfarrer Basil Widmer von der 
Reformierten Kirche Oftrin-
gen erinnerte sich an nachhal-
tige Momente von hilfsberei-
ten Obdachlosen, die ihm Ein-
druck verliehen und Judith 
Schreyger, Sozialdiakonin, 
trug ihre Gedanken im Gebet 
vor. Anhaltender Applaus, 

Blumen von Co-Leiterin Nelli 
Domahidi und ein grosses 
Dankeschön gab es für lang-
jährig Mitarbeitende.

Die Gründerin von Spiis & 
Gwand, Sonja Neuenschwan-
der, berichtete, wie die Orga-
nisation in einer Garage beim 
Wendepunkt ihr erstes Domi-
zil hatte und wie sich die Ar-
beit inzwischen weiterentwik-
kelt und in der Region etabliert 
hat. Die Kunden wühlten da-
mals in Schachteln und such-
ten sich ihre Kleider aus. We-
der Platz für Kaffee, Gesprä-
che noch Sitzmöglichkeiten 
waren vorhanden. Und heute – 
mit ordentlich Platz an der 
Aeschwuhrstrasse in Oftrin-
gen, wirkt alles gepflegt. Die 
Damen-, Herren- und Kinder-
Kleider werden übersichtlich 
an Ständern präsentiert.

Das Buffet wurde für die 
geladenen Gäste und Behör-
den eröffnet und es blieb Zeit 
für Gespräche. Im hinteren 
Bereich des Lokals brachten

einige der Kunden Esswaren 
aus ihrem Land für den an-
schliessenden internationalen 
Apéro. Der Andrang am völ-
kerumfassenden Buffett war 
riesig und so mancher hat sei-
nen Teller randvoll gefüllt und 
wollte alles probieren, was die 
Menschen aus aller Welt ge-
kocht und hingezaubert hatten. 

Spiis & Gwand ist nicht nur 
für bedürftige Menschen of-
fen. Die Second-Hand-Klei-
der können von allen Men-
schen gekauft werden und wer
nachhaltig denkt, ist das die

erste Adresse bei der Erweite-
rung der Garderobe. Man fin-
det einwandfreie, saubere, ge-
pflegte und modische Ware. 
Der Preis für eine Jacke, Hose, 
Bluse, Mantel oder ähnliches 
ist mit CHF 5.00 sehr beschei-
den. Ein Besuch lohnt sich in 
jedem Fall mit Gratis-Kaffee. 
Beachten Sie bitte die Öff-
nungszeiten. www.kirche-
oftringen.ch/soziales/spiis-
gwand 

Brigitta Zaugg

Rückblick

Gemeindereise nach Slo-
wenien
31 Personen im Alter von 
mittevierzig und gut neunzig 
Jahren gingen vom 9. bis 16. 
Mai auf die Gemeindereise 
nach Slowenien.

Nach einer längeren Fahrt 
über Österreich erreichten wir 
am zweiten Tag unsere erste 
Station in Slowenien.  In Bled 
besuchten wir mit einem 
Holzboot die einzige Insel Slo-
weniens und besichtigten dort 
die Kirche Mariä Himmel-
fahrt. Vor der Weiterfahrt nach 
Ljubljana stärkten wir uns 
noch mit einer der bekannten 
Bleder Crèmeschnitten.

In Ljublĳana besichtigten 
wir den historischen Altstadt-
kern und die Burg, welche 
über der Hauptstadt thront und 
machten eine kleine Boots-
fahrt auf der Ljubljanica. Am 
kommenden Tag unternahmen 
wir bei leider sehr schlechtem 
Wetter  einen Ausflug nach 
Novo Mesto. Die geplante 
Flossfahrt und die fakultative 

Wanderung an diesem Tag fie-
len buchstäblich ins Wasser. 
Unsere Reiseleiterin organi-
sierte an diesem Tag  aber für 
den Nachmittag mit der Be-
sichtigung eines Bauernmuse-
ums, Information über den 
Weinbau und Verkostung von 
Wein, Trockenfleisch, Käse 
und Brot aus der Region ein 
tolles Alternativprogramm.

Am folgenden Tag besuch-
ten wir am Morgen die Tropf-
steinhöhlen von Postojna und 
am Nachmittag das Gestüt von 
Lipica, wo die berühmten Li-
pizzaner gezüchtet werden. 
Müde aber mit vielen schönen 
Eindrücken kamen wir am 
Abend im Hotel in Portoroz 
an. 

Von diesem Standort, direkt 
am Strand des Mittelmeers, 
machten einige die Läden, 
Bars und Restaurants unsicher, 
während andere eine sehr 
schöne Küstenwanderung un- 
ter die Füsse nahmen.

Am letzten Tag vor unserer
Heimreise besuchten wir am

Morgen das wunderschöne 
Städtchen Piran und hatten am 
Nachmittag genügend Zeit, um 
in Portoroz die Kaffees zu ge-
niessen, einen Spaziergang am 
Strand zu machen oder letzte 
Einkäufe für die Lieben zuhau-
se zu tätigen. 

Die Andachten standen 
unter dem Motto des 103. 
Psalms: «Lobe den Herrn mei-
ne Seele und vergiss nicht, was 
er dir Gutes getan hat.» Ja, als 
Teilnehmende der Gemein-
dereise dürfen wir auf viel Gu-
tes zurückblicken, schöne 
Landschaften, Orte und Ein-

drücke, ermutigende Begeg-
nungen, gute Gemeinschaft, 
feines Essen…

Zum Schluss bleibt mir zu 
danken. Danke an alle Teil-
nehmende für diese schöne 
Zeit. Danke an Thomas Piller, 
meine Co-Leitung, für die tolle 
Arbeit. Danke an Ruth Giger 
für die administrative Unter-
stützung bei der Vorbereitung. 
Danke an Yvonne Gerster für 
die musikalische Unterstüt-
zung in den Andachten.

Pfr. Dieter Gerster
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Unsere App
Sei informiert & 
vernetze dich mit 
anderen.

Von der Gastgebe-
rin zum Gastgeber
Mehr als «nur» Sigristin
In der Kirche Oftringen wird 
die Gastfreundschaft grossge-
schrieben.

Deshalb haben wir seit eini-
gen Jahren zur Koordination 
der Sigristendienste und des 
Reinigungsteams eine Gastge-
berin angestellt. Neben all den 
organistorischen und prakti-
schen Aufgaben geht es in ers-
ter Linie darum, dass sich 
Menschen bei uns willkom-
men fühlen und ihre Anliegen 
ernst genommen werden. In 
den letzten Jahren war Monika 
Schwaninger unsere Gastge-
berin.

Ihre herzliche Art hat ent-
scheidend dazu beigetragen, 
dass die Kirche Oftringen für 
viele eine zweite Heimat ge-
worden ist. Ganz egal, mit 
wem Monika Schwaninger zu 

tun hatte, ob mit Mitarbeitern 
der politischen Gemeinde, 
Gottesdienstbesuchern, Trau-
ernden bei einer Abdankung, 
dem Reinigungspersonal, An-
gestellten der Kirchgemeinde, 
Kindern, Handwerkern oder 
Asylsuchenden, alle wurden 
gleich freundlich behandelt. 
Ihr Organisationstalent kam 
bei unseren Grossanlässen wie 
der Langen Nacht der Kir-
chen, der Weihnachtstheater 
und der Freiwilligenfeste be-
sonders zur Geltung. 

Ab Anfangs Juli beginnt 
Monika Schwaninger eine 
Ausbildung als Aktivierungs-
therapeutin. Deshalb hat sie 
schweren Herzens ihre Anstel-
lung als Gastgeberin gekün-
digt. Sie wird aber weiterhin 
das offene Bistro am Mitt-
wochnachmittag leiten und 
steht auch bei Bedarf an 
Grossanlässen unserer Ge-

meinde zur Verfügung.
Als Nachfolger von Monika 

Schwaninger konnten wir Toni 
Meier als Gastgeber einstellen. 
Er wurde von seiner Vorgän-
gerin gründlich eingearbeitet. 
Wir sind froh, dass wir in Toni 
Meier einen engagierten und 
zuvorkommenden Gastgeber 
gefunden haben und somit 
weiterhin alle Menschen in un-
serer Kirche willkommen 
heissen können.

Bericht Alphalive 
Glaubenskurs
„Erstens kommt es anders, 
zweitens als man denkt.“ Die-
se Redewendung kommt uns 
in den Sinn, wenn wir an den 
diesjährigen Alphakurs den-
ken. Es haben sich in den drei 
Tagen vor Kursstart noch sage 
und schreibe 10 neue Teilneh-
mer angemeldet. Unter ande-
rem ein kompletter Hauskreis

von jungen Männern, welcher  
geschlossen am Kurs teil-
nahm. Auch nach dem Kurs-
start haben sich neue Personen 

angemeldet, sodass sich die 
Gruppenzusammenstellung je-
weils von Abend zu Abend 
verändert hat. Das verlangte 
etwas rollende und flexible 
Planung, führte aber zu tollen 
Gruppenkonstellationen und 
steht’s interessanten Ge-
sprächsdynamiken. Wir erleb-
ten 5 tolle Alphaabende mit je-
weils ungefährt 20 Personen
(inkl. Team) und einen schö-

nen Alphasamstag. Die Ge-
spräche in den Gruppen waren 
von Ehrlichkeit, Tiefgang und
nicht wenig Humor gekenn-

zeichnet. Viele Teilnehmende 
haben es geschätzt, endlich ei-
nen Ort zu haben, wo sie ehr-
lich über Glaubensthemen re-
den und ihre Fragen stellen 
konnten. Wir sind Gott sehr 
dankbar und staunen, was er – 
unerwartet und unvorherseh-
bar – aus diesem Alphakurs 
gemacht hat. Für die meisten 
Teilnehmenden geht es weiter: 
Einige starten im August den 
Jüngerschaftskurs „Disciples“ 
bei uns in der Kirche. Andere 
machen in ihrem Hauskreis 
weiter oder besuchen weitere 
Angebote unserer Gemeinde.

An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön an alle, die 
für uns gebetet oder uns prak-
tisch unterstützt haben. Beson-
ders auch ein grosses Dankes-
chön an alle, die uns bekocht 
haben!

Basil Widmer uind Peter Wernli

Einladung 
Kirchgemeindever-
sammlung
Sonntag, 28. Juni 2026, nach 
dem Gottesdienst um ca. 
11.15 Uhr, in der Kirche Of-
tringen
mit Kinderhütedienst im Un-
tergeschoss.
Traktandenliste:
1. Wahl Stimmenzähler
2. Protokoll der Kirchgemein-
deversammlung vom 30. No-
vember 2025
3. Kreditabrechnung Ver-
pflichtungskredit Sanierung 
Pfarrhaus 1
4. Jahresrechnung und Revi-
sorenbericht 2025
5. Überführung Parzelle 2611 
inkl. Pfarrhaus 2 vom Verwal-
tungs- ins Finanzvermögen
6. Informationen aus der Kir-
chenpflege
7. Verschiedenes und Umfra-
ge

Die Unterlagen liegen zwei 
Wochen vor der Versammlung  
in der Kirche auf. 

Bestellungen nimmt Aktua-
rin Frau Judith Schreyger 
(Tel. 062 797 63 33) entgegen. 

Ebenfalls liegen die Unter-
lagen während den üblichen 
Bürostunden bei unserer Kir-
chengutsverwalterin Frau 
Sandra Moser, Junkerbifang-
strasse 8, Zofingen, zur Ein-
sicht auf.

Voranmeldungen sind er-
wünscht unter
Tel 062 797 36 20
Kirchenpflege Oftringen

Verabschiedung 
Emanuil Dragnev
Emanuil Dragnev wird Ende 
Juli sein einjähriges Lernvika-
riat in unserer Kirchgemeinde 
beenden. Er hat uns im Edito-
rial dieser Ausgabe selbst an 

seiner Zeit in unserer Kirchge-
meinde teilnehmen lassen. 
Emanuil hat mit seiner feinen 
und dienenden Art viele Her-
zen erreicht.

Die Kirchenpflege wünscht 
ihm auf seinem weiteren Weg 

und für seinen Start in der 
Kirchgemeinde Kallnach, Bar-
gen und Walperswil alles Gu-
te und Gottes Segen.

Emanuil Dragnev wird im 
Gottesdienst vom 5. Juli verab-
schiedet. 

wichtig



Spenden Banküberweisung 
Clientis Sparkasse Oftringen
IBAN: CH58 0642 8020 3200 
9161 0
Reformierte Kirchgemeinde Of-
tringen, 4665 Oftringen
Spenden können in der 
Schweiz von den Steuern ab-
gezogen werden.

TWINT
ohne Spendenverdankung und 
Steu- erab-

Agenda
www.kirche-oftr ingen.ch

 Gottesdienste 

Sonntag, 5. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst

Mit Pfr. Dieter Gerster und Band
Kinderprogramm (s. Homepage)

10.00 Uhr Gottesdienst im Alterszentrum 
Lindenhof
Mit Markus Stohldreier

Sonntag, 12. Juli 
10.00 Uhr Gottesdienst

Mit Vikar Emanuil Dragnev und Matthias 
Kipfer Flügel / Orgel
Abendmahl

Sonntag, 19. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst

Mit Vikar Emanuil Dragnev und Matthias 
Kipfer Flügel / Orgel
Tauf- und Segnungssonntag

Sonntag, 26. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst

Mit Pfr. Max Hartmann und Matthias Kip-
fer Flügel / Orgel 

 So erreichen Sie uns 
Reformierte Kirche Oftringen, 
Kirchstrasse 11, 4665 Oftringen
sekretariat@kirche-oftringen.ch

Kontakt per E-Mail
vorname.name@kirche-oftringen.ch

Sekretariat
Mo bis Do, 9.00–11.30 Uhr
062 797 11 40
Vizepräsident
Felix Kaderli
062 797 03 59
Pfarramt
Dieter Gerster
062 797 80 69
Basil Widmer
062 797 34 50
Sozialdiakonie
David Bhend
078 647 65 77
Judith Schreyger
062 797 63 33 
Kinderarbeit
Sybil Müller
079 502 50 55
Simona Rüegger
079 234 33 73
Sigristin / Gastgeberin
Monika Schwaninger
077 496 74 25
Junge Erwachsene
Evelyn und Peter Wernli
079 434 56 94
Spiis & Gwand
Nelli Domahidi und Rita Klöti
079 857 68 60
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 Spenden / Kollekten 

Verein kirchliche 
Gemeindearbeit

Kollekte April 2026
03. April.: Fr. 839.82
ICEJ, Schweiz
05. April.: Fr. 932.39 
Verein Inklusiv/Christehüsli,
Zürich
12. April.: Fr. 1'354.97
Unkosten Ferie dehei Woche
19. April.: Fr. 205.10 
Weisses Kreuz, Aarau
26. April.: Fr. 543.03
Gemeindeeigene Stellen VKGO
26. April.: Fr. 33.50
(@ults-Gottesdienst)
Gemeindeeigene Stellen VKGO
Herzlichen Dank!

Fehlend bis Ende 
Mai 2026:
5'240.–

Fehlend bis Ende 
Jahr 2026
151'840.–

 Erwachsene 

Abendgebet freitags, 17.00 Uhr im Sitzungszimmer

Alterszentrum Lindenhof Freitag, 10. Juli, 10.15 Uhr, im Raum 
der Stille 

Gartensaison freitags, 14.00 - 17.00 Uhr, im Pfarrhaus-
garten, vis-à-vis Kirche

Missions-Strickgruppe Dienstag, 7. und 21. Juli, 14.00 – 16.00 
Uhr im Pfarrhaus vis-à-vis Kirche

Offenes Bistro Mittwoch, 1. Juli, 15.00-18.00 Uhr im 
Bistro

Spiis & Gwand Montag, 6. Juli 14.00 – 16.30 Uhr, 
Dienstag, 7. Juli, 09.00 – 11.00 Uhr, 
Freitag, 3. und 10. Juli, 14.00 – 16.30 
Uhr, 
Ferien 13.07.2026 - 31.07.2026

 Kinder, Jugend 

Nach dem Gottesdienst 
• Gelegenheit, für sich beten zu lassen
• Bistro

Jungschar Beim Cevi-Huus, siehe cevi-huus.ch

Jugend @life-Gruppe: 
Mittwoch, 1. Juli 20.00 Uhr im Unterge-
schoss der Kirche

Die Kirche ist von Mo-Fr und So 
tagsüber für Sie offen.
Herzlich willkommen!


